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Zürichs neuer
Straßenbelag

Die kommunistische Fraktion
soll den Antrag gestellt haben,
die Pflastersteine mit
Handgriffen zu versehen

Tflinernltooffcr " *für Ihre Ocfundheu

Die Flasche.
Rosenstiel will bergsteigen lernen

und kauft sich zunächst eine fashio-
nable Sportausrüstung. Im Geschäft
legt man ihm alles mögliche vor; alles
wird von Rosenstiel genehmigt.

«Dann noch hier, bitte», sagte der
Verkäufer, «für Herz6tärkungen
unsere sehr praktische Kognakflasche.»

«Kognakflasche?» überlegt Rosenstiel,

«nee, kann ich nicht brauchen,
ich trinke nur Rum.» Don Pepe

Der Erfinder.
Arzt: «Ja, Sie sind geistig völlig

erschöpft. Was sind Sie?»
Patient: «Ein Erfinder mein letztes

Werk ist die Entdeckung einer

neuen Tinktur.»
Arzt: «So, wofür denn?»
Patient: «Das ist es eben, worüber

ich mit meinen Nerven so
heruntergekommen bin. Bis heute habe ich

noch nicht herausgefunden, wofür sie

gut ist!»
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